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(54) Wasserdampfkreislauf sowie ein Verfahren zum Betreiben eines Wasserdampfkreislaufes

(57) Die Erfindung betrifft einen Wasserdampfkreis-
lauf (10) für ein Kraftwerk, sowie ein Verfahren zum Be-
trieb, insbesondere zum Anfahren, eines Wasserdampf-
kreislaufes (10). Dabei weist der Wasserdampfkreislauf
(10) eine Hochdruckturbine (12), einen Kondensator (40)
sowie einen Dampferzeuger (30) auf. Der Dampferzeu-
ger (30) ist über eine erste Leitung (17) mit der Hoch-
druckturbine (12) verbunden. In Strömungsrichtung des
Dampfes zwischen Dampferzeuger (30) und Hochdruck-
turbine (12) sind Frischdampfschnellschlussventile (14)
und Frischdampfregelventile (15) zur Versorgung der
Hochdruckturbine (12) angeordnet. In Strömungsrich-
tung des Dampfes ist hinter der Hochdruckturbine (12)
eine Anfahrleitung (23,25) angeordnet, welche einen Ab-
dampfbereich (13) hinter der Hochdruckturbine (12) mit
dem Kondensator (40) verbindet. Es ist mindestens ein
Regler (26,29) vorgesehen, welcher in Abhängigkeit von
Drehzahl, einer Temperatur und Lastzustand der Hoch-
druckturbine (12) ein Schließen eines Anfahrventils (27)
zum Verschließen der Anfahrleitung (25) und ein Öffnen
der Frischdampfventile (15) regelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Was-
serdampfkreislauf für ein Kraftwerk sowie ein Verfahren
zum Betreiben eines Wasserdampfkreislaufs.
[0002] Beim Anfahren einer Dampfturbine kann es im
Abdampfbereich der Hochdruckturbine zu unzulässig
hohen Temperaturen kommen, wenn die Dampfturbine
unter Schwachlast bzw. im Leerlauf betrieben wird und
nur eine geringe bzw. gar keine elektrische Leistung in
das Verbrauchernetz eingespeist wird. Um die Tempe-
ratur abzusenken, sind potenziell zwei Maßnahmen
denkbar:

1.) Ein Absenken des Gegendrucks der Hochdruck-
turbine
2.) Eine Steigerung des Massenstroms durch die
Hochdruckturbine

[0003] Eine Steigerung des Massenstroms ist jedoch
im Anfahrbetrieb, bei Schwachlast bzw. im Leerlauf nicht
möglich, da eine Erhöhung des Massenstroms zu einer
Steigerung der Turbinenleistung führen würde. Daher ist
bei aus dem Stand der Technik bekannten Dampfturbi-
nen für den Anfahrbetrieb eine sogenannte Anfahrleitung
vorgesehen, welche einen Bereich hinter der Hochdruck-
turbine (auch als Abdampfraum bezeichnet) mit dem
Kondensator der Dampfturbine verbindet und dadurch
ein Absenken des Gegendrucks der Hochdruckturbine
ermöglicht.
[0004] Um Dampfturbinen aus dem Stand der Technik
von Anfahrbetrieb bzw. Leerlauf in den Leistungsbetrieb
zu überführen, wird die Anfahrleitung geschlossen. Ein
Schließen der Anfahrleitung ist notwendig, weil der Mas-
senstrom des Dampfes, der über die Anfahrleitung dem
Kondensator zugeführt wird, nicht zur Kühlung der Zwi-
schenüberhitzung zur Verfügung steht.
Beim Schließen der Anfahrleitung steigt der Druck am
Austritt aus der Hochdruckturbine und damit die Austritt-
stemperatur der Hochdruckturbine. Ein unzulässiger
Temperaturanstieg nach Schließen der Anfahrleitung
kann durch eine gleichzeitige Steigerung des Massen-
stroms durch die Hochdruckturbine verhindert werden.
[0005] Dabei führt ein zu schnelles Schließen der An-
fahrleitung zu Druckschwankungen im Wasser-/Dampf-
kreislauf, was bis zu einem Turbinenschnellschluss füh-
ren kann.
[0006] Eine zu langsame Steigerung des Massen-
stroms durch die Hochdruckturbine während des Schlie-
ßens der Anfahrleitung führt zu unzulässig hohen Tem-
peraturen im Abdampfbereich hinter der Hochdrucktur-
bine.
[0007] Die beiden genannten Anforderungen bedin-
gen eine optimale Abstimmung von Schließen der An-
fahrleitung und Öffnen der Frischdampfventile, um einer-
seits den Massenstrom des Dampfes über die Frisch-
dampfventile schnell steigern zu können und damit die
Temperatur niedrig zu halten, und andererseits den Mas-

senstrom über die Anfahrleitung zu begrenzen, damit die
Zwischenüberhitzung ausreichend versorgt ist und eine
sogenannte Hochdruckumleitstation den Frischdampf-
druck ausregeln kann.
[0008] Bislang wurde diese Aufgabe durch ein schnel-
les Schließen der Anfahrleitung und eine Vorsteuerung
auf die Hochdruckumleitstation gelöst. Diese Vorge-
hensweise führt jedoch zu starken Transienten der Tem-
peratur im Abdampfbereich der Hochdruckturbine sowie
starken Transienten beim Massenstrom in der Turbine,
in der Frischdampfleitung sowie in der Leitung zur Zwi-
schenüberhitzung.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, den Anfahrpro-
zess "sanfter" und fließender zu gestalten und somit die
Belastung für die Bauteile abzusenken.
[0010] Der erfindungsgemäße Wasserdampfkreislauf
gemäß Anspruch 1 sowie das erfindungsgemäße Ver-
fahren zum Betrieb eines Wasserdampfkreislaufs nach
Anspruch 8 bieten gegenüber dem Stand der Technik
den Vorteil, dass ein Regler vorgesehen ist, welcher ein
Schließen des Ventils zum Versperren der Anfahrleitung
und ein Öffnen der Frischdampfventile derart regelt, dass

1.) Die Abdampftemperatur hinter der Hochdrucktur-
bine stets innerhalb der zulässigen Grenzen bleibt.
2.) Die Anforderungen an die Hochdruck-Umleitsta-
tion nicht erhöht werden.
3.) Der Zwischenüberhitzer stets hinreichend mit
Dampf versorgt wird.
4.) Der Wasser-/Dampfkreislauf nur geringen Mas-
senstromschwankungen unterliegt.

[0011] Durch die in den abhängigen Ansprüchen an-
geführten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen
und Verbesserungen der im unabhängigen Anspruch an-
gegebenen Dampfturbine sowie des Verfahrens zum Be-
trieb einer Dampfturbine möglich.
[0012] Eine vorteilhafte Weiterbildung des Wasser-
dampfkreislaufs besteht darin, dass der Regler zum
Schließen des Anfahrventils und der Regler zum Öffnen
der Frischdampfventile in einem gemeinsamen Modul in-
tegriert sind. In Abhängigkeit der Betriebsgrößen
"Druck", "Temperatur" und "Drehzahl", welche über ent-
sprechende Sensoren erfasst werden, kann der gemein-
same Regler das Öffnen der Frischdampfventile und das
Schließen des Anfahrventils steuern.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung besteht
darin, dass die Anfahrleitung zwischen der Hochdruck-
turbine und dem Zwischenüberhitzer entspringt und in
den Kondensator mündet. Damit stellt die Anfahrleitung
eine direkte Verbindung des Abdampfbereichs mit dem
Kondensator sicher, so dass der Dampf aus dem Ab-
dampfbereich ohne weitere Zwischenelemente abge-
führt werden kann.
[0014] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung besteht
darin, dass in einem Leitungsabschnitt zwischen der
Hochdruckturbine und dem Zwischenüberhitzer eine
Rückschlageinrichtung vorgesehen ist, welche ein Rück-
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strömen des Dampfes in Richtung Hochdruckturbine ver-
hindert. Eine solche Rückschlageinrichtung stellt zuver-
lässig sicher, dass in keinem Betriebszustand Dampf aus
dem Zwischenüberhitzer in die Hochdruckturbine zu-
rückströmt und ggf. einen Turbinenschnellschluss be-
günstigt. Eine besonders einfache und wirksame Rück-
schlageinrichtung stellt eine Rückschlagklappe dar.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung besteht
darin, dass zumindest abschnittsweise parallel zu der
Anfahrleitung eine weitere Leitung angeordnet ist, wel-
che ebenfalls die Hochdruckturbine bzw. den Abdampf-
bereich mit dem Kondensator verbindet.
[0016] Eine erfindungsgemäße Weiterbildung des
Verfahrens besteht darin, dass der Druck des Dampfes
vor Eintritt in die Hochdruckturbine, insbesondere in ei-
nen Beschaufelungsraum der Hochdruckturbine, zeit-
verzögert und rampenförmig angehoben wird. Durch ei-
ne stufenweise Anhebung des Drucks kann der Massen-
strom durch die Hochdruckturbine einfach geregelt wer-
den.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung besteht
darin, dass eine Erhöhung des Drucks des Dampfes vor
Eintritt in die Hochdruckturbine, insbesondere vor Eintritt
in den Beschaufelungsraum, bei einer definierten Stel-
lung des Anfahrventils erfolgt. Eine definierte Stellung
des Anfahrventils, welche die Anfahrleitung teilweise ver-
schließt, kann den Massestrom durch die Anfahrleitung
begrenzen und somit als weitere Regelgröße genutzt
werden.
Alternativ oder zusätzlich kann über die Erhöhung des
Druck-Sollwertes an einem Druckbegrenzungsregler vor
Eintritt in die Hochdruckturbine bzw. in den Beschaufe-
lungsraum ein Öffnen der Frischdampfventile gesteuert
werden. Durch ein definiertes Öffnen der Frischdampf-
ventile bei gleichzeitig definierter Stellung des Anfahr-
ventils kann der Massenstrom durch die Hochdrucktur-
bine genauer geregelt werden.
[0018] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Dampfturbine sowie eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum Betrieb, insbesondere
zum Anfahren, einer solchen Dampfturbine anhand der
beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Gleiche Bau-
teile oder Bauteile mit gleicher Funktion sind dabei mit
gleichen Bezugszeichen gekennzeichnet.

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung eines er-
findungsgemäßen Wasserdampfkreislaufs.

Fig. 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines erfindungsge-
mäßen Verfahrens zum Betrieb eines Wasser-
dampfkreislaufs.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Wasserdampfkreislauf 10 mit
einer Hochdruckturbine 12, einer Mitteldruckturbine 50
und einer Niederdruckturbine 60. Die Turbinen
(12,50,60) sind auf einer gemeinsamen Welle angeord-
net, welche an einen nicht dargestellten Generator ge-
koppelt ist. Der Wasserdampfkreislauf 10 umfasst ferner

einen Dampferzeuger 30, einen Kondensator 40 und ei-
ne Speisepumpe 70. Der Dampferzeuger 30 ist über eine
erste Leitung 17 mit der Hochdruckturbine 12 verbunden,
wobei an der ersten Leitung 17 Frischdampfventile 14,15
angeordnet sind, über welche eine Dampfzufuhr aus dem
Dampferzeuger 30 unterbunden werden kann. Dabei
wirkt das Frischdampfventil 14 als ein Frischdampf-
schnellschlussventil und das Frischdampfventil 15 als
Frischdampfregelventil. An dem Frischdampfregelventil
15 ist ein Druckbegrenzungsregler 29 angeordnet, über
welchen der Massenstrom des Dampfes aus dem
Dampferzeuger 30 zur Hochdruckturbine 12 begrenzt
werden kann. Der Hochdruckturbine 12 ist in Strömungs-
richtung des Dampfes ein Abdampfbereich 13 nachge-
schaltet, welcher mit Dampf versorgt wird, der die Hoch-
druckturbine 12 am Auslass verlässt. Der Abdampfbe-
reich 13 ist über einen Leitungsabschnitt 18, in welchem
eine Rückschlagklappe 19 angeordnet ist, mit einem Zwi-
schenüberhitzer 20 verbunden. Der Zwischenüberhitzer
20 ist über eine Leitung 37, in der Frischdampfventile
38,39 zur Absperrung bzw. Regelung der Dampfversor-
gung angeordnet sind, mit der Mitteldruckturbine 50 ver-
bunden. Der Zwischenüberhitzer 20 ist ferner über eine
Leitung 35 mit dem Kondensator 40 verbunden, wobei
in der Leitung 35 eine Mitteldruck-Umleitstation 36 mit
nachgeschalteter Abspritzeinrichtung 33 angeordnet ist,
mit der die Druckversorgung der Mitteldruckturbine 50
geregelt werden kann.
[0020] Der Dampferzeuger 30 ist ferner über eine Lei-
tung 21, in der eine Hochdruck-Umleitstation 22 sowie
eine Abspritzeinrichtung 55 angeordnet sind, mit dem
Zwischenüberhitzer 20 verbunden. Der Abdampfbereich
13 ist über eine Anfahrleitung 23,25 mit dem Kondensa-
tor 40 verbunden. Dabei sind in der Anfahrleitung 25 ein
Anfahrventil 27 und eine Abspritzeinrichtung 34 ange-
ordnet. Das Anfahrventil 27 ist über einen Regler 26 re-
gelbar und kann zwischen den Positionen "komplett ge-
öffnet" und "komplett geschlossen" zumindest in diskre-
ten Zwischenstufen teilweise geöffnet werden. Alternativ
wäre auch ein vollständig regelbares Anfahrventil 27
möglich. Zusätzlich ist parallel zu der Anfahrleitung 25
eine Entleerungsleitung 28 angeordnet, welche ebenfalls
in den Kondensator 40 mündet. Die Entleerungsleitung
kann über ein Entleerungsventil 24 geöffnet werden.
[0021] Der Dampferzeuger 30 ist über eine Leitung 52
mit der Niederdruckturbine 60 verbunden, wobei in der
Leitung 52 eine Regelklappe 53 angeordnet ist, welche
die Dampfzufuhr in die Niederdruckturbine 60 steuert.
Die Mitteldruckturbine 50 ist über eine Leitung 51 mit der
Niederdruckturbine 60 verbunden, wobei die Leitung 52
in die Leitung 51 mündet. Von der Niederdruckturbine 60
führt eine Leitung 54 zum Kondensator 40, der seiner-
seits über eine Leitung 41 mit der Speisepumpe 70 ver-
bunden ist. Die Speisepumpe 70 ist über eine Leitung 42
mit dem Dampferzeuger 30 verbunden.
[0022] Im Betrieb des Wasserdampfkreislaufes 10
wird der Dampfererzeuger 30 über die druckaufbauende
Speisepumpe 70 und die Leitung 42 mit Wasser versorgt.
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Im Dampferzeuger 30 wird das Wasser verdampft und
überhitzt. Dieser Dampf wird über die erste Leitung 17
der Hochdruckturbine 12 zugeführt, wobei sich der
Dampf teilweise entspannt. Dem Dampf wird im Zwi-
schenüberhitzer 20 nochmal Energie zugeführt, welche
er über die Mitteldruckturbine 50 und die Niederdruck-
turbine 60 abgibt. Der entspannte Dampf kondensiert
dann im Kondensator 40 und wird über die Leitung 41
wieder als Wasser dem Dampferzeuger 30 zugeführt,
womit der Kreislauf geschlossen ist.
[0023] Über die jeweiligen Abspritzeinrichtungen
33,34,55 kann dem Dampf in den Leitungen 21, 25 und
28 Wasser zugeführt werden, um die Temperatur des
Dampfes beim Eintritt in den Kondensator 40 bzw. in den
Zwischenüberhitzer 20 abzusenken. An dem Anfahrven-
til 27 ist ein Regler 26 vorgesehen, welcher das Anfahr-
ventil 27 in Abhängigkeit von Temperatur, Druck und
Drehzahl der Hochdruckturbine 12 öffnet. Die entspre-
chenden Sensoren zur Erfassung der Drehzahl sind nicht
dargestellt, können aber einfach an der Welle, welche
die Turbinenstufen 12,50,60 trägt und mit dem Generator
verbunden ist, angeordnet werden.
Die Sensoren zur Erfassung der Temperatur und des
Drucks werden sinnvollerweise vor dem Eintritt in den
Beschaufelungsraum der Hochdruckturbine 12 bzw. am
Ausgang der Hochdruckturbine 12 oder im Abdampfbe-
reich 13 angeordnet.
[0024] In Fig. 2 ist ein Ablaufdiagramm zum Anfahren
einer eines Wasserdampfkreislaufs mit einer Dampftur-
bine dargestellt.
[0025] Dabei wird in einem ersten Verfahrensschritt
[100] damit begonnen, einen Anfahrvorgang der Dampf-
turbine 12,50,60 zu starten. In einem weiteren Verfah-
rensschritt [110] wird die Dampfturbine 12,50,60 durch
vollständiges Öffnen der Frischdampfschnellschluss-
ventile 14,38 und anschließendes Öffnen der Frisch-
dampfventile 15,39 beschleunigt. In einem darauffolgen-
den Verfahrensschritt [120] wird die Anfahrleitung 25
durch Öffnen des Anfahrventils 27 geöffnet und der
Druckbegrenzungsregler 29 eingeschaltet. Im nächsten
Verfahrensschritt [130] wird eine Anwärmdrehzahl er-
reicht und die Dampfturbine 12,50,60 weiter auf Nenn-
drehzahl beschleunigt. Im folgenden Verfahrensschritt
[140] erfolgen der Betrieb der Dampfturbine im Leerlauf
und die Synchronisation mit dem Stromnetz. Im nächsten
Verfahrensschritt [150] wird die Leistung der Dampftur-
bine 12,50,60 weiter gesteigert, bis ein Massenstrom des
Dampfes über die Hochdruckturbine 12 ohne Druckbe-
grenzungsregler 29 so groß wäre, dass bei geschlosse-
ner Anfahrleitung 25 eine Abdampftemperatur nach der
Hochdruckturbine 12 gerade noch zulässig ist. Im nach-
folgenden Verfahrensschritt [160] beginnt der
Schließvorgang des Anfahrventils 27 zum Verschließen
der Anfahrleitung 25. Ab einer definierten Position des
Anfahrventils 27 wird in den nachfolgenden Verfahrens-
schritten [170],[171],[172],[173] ein Drucksollwert des
Druckbegrenzungsreglers 29 zeitverzögert und rampen-
förmig und mit einer bestimmten Geschwindigkeit ange-

hoben. Dadurch erfolgt ein definiertes Öffnen der Frisch-
dampfventile 15,39. Dieser Vorgang wird fortgesetzt, bis
der Massenstrom des Dampfes durch die Hochdrucktur-
bine 12 einen Schwellenwert überschritten hat. In einem
abschließenden Verfahrensschritt [180] wird die Anfahr-
leitung 25 bzw. das Anfahrventil 27 komplett geschlossen
und die Dampfturbine 12,50,60 in den Leistungsbetrieb
überführt.
[0026] Obwohl die Erfindung im Detail durch die be-
vorzugten Ausführungsbeispiele näher beschrieben
wurde, so ist die Erfindung nicht auf das offenbarte Aus-
führungsbeispiel beschränkt und andere Variationen
können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne
den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Wasserdampfkreislauf (10) für ein Kraftwerk, mit ei-
ner Hochdruckturbine (12), einem Kondensator (40)
sowie einem Dampferzeuger (30),
wobei der Dampferzeuger(30) über eine erste Lei-
tung (17) mit der Hochdruckturbine (12) verbunden
ist,
wobei in Strömungsrichtung des Dampfes zwischen
Dampferzeuger (30) und Hochdruckturbine (12)
mindestens ein Frischdampfventil (15) angeordnet
ist, und
wobei in Strömungsrichtung des Dampfes nach der
Hochdruckturbine (12) eine Anfahrleitung (23,25)
angeordnet ist, welche einen Abdampfbereich (13)
hinter der Hochdruckturbine (12) mit dem Konden-
sator (40) verbindet,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Regler (26,29) vorgesehen ist, wel-
cher in Abhängigkeit von Betriebsparametern der
Hochdruckturbine (12) ein Schließen eines Anfahr-
ventils (27) zum Verschließen der Anfahrleitung (25)
und ein Öffnen des mindestens einen Frischdampf-
ventils (15) regelt.

2. Wasserdampfkreislauf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Betriebsparameter der Hochdruckturbine eine
Drehzahl, eine Temperatur, insbesondere der Tem-
peratur im Abdampfbereich (13),ein Druck und/oder
ein Lastzustand der Hochdruckturbine (12) sind.

3. Wasserdampfkreislauf nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Regler (26,29) in einem gemeinsamen Modul in-
tegriert sind.

4. Wasserdampfkreislauf nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Hochdruckturbine (12) und einer wei-
teren Turbinenstufe (50,60) ein Zwischenüberhitzer
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(20) vorgesehen ist.

5. Wasserdampfkreislauf nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anfahrleitung (23,25) zwischen der Hochdruck-
turbine (12) und dem Zwischenüberhitzer (20) ent-
springt und in den Kondensator (40) mündet.

6. Wasserdampfkreislauf nach Anspruch 4,
dass in einem Leitungsabschnitt (18) zwischen der
Hochdruckturbine (12) und dem Zwischenüberhitzer
(20) eine Rückschlageinrichtung (19), insbesondere
eine Rückschlagklappe, vorgesehen ist, welche ein
Rückströmen des Dampfes in Richtung Hochdruck-
turbine (12) verhindert.

7. Wasserdampfkreislauf nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest abschnittsweise parallel zu der Anfahrlei-
tung (23,25) eine weitere Leitung (28), insbesondere
eine Leitung zum Entleeren der Hochdruckturbine
(12), angeordnet ist, welche ebenfalls die Hoch-
druckturbine (12) mit dem Kondensator (40) verbin-
det.

8. Verfahren zum Betreiben, insbesondere zum Anfah-
ren, eines Wasserdampfkreislaufs (10) mit einer
Hochdruckturbine (12), einem Kondensator (40) so-
wie einem Dampferzeuger (30), umfassend zumin-
dest folgende Verfahrensschritte:

• Beginn des Anfahrvorgangs der Dampfturbine
(12,50,60) [100]
• Beschleunigen der Dampfturbine (12,50,60)
durch Öffnen von Frischdampfventilen (15)
[110]
• Öffnen einer Anfahrleitung (25) und Einschal-
ten eines Druckbegrenzungsreglers (29) [120]
• Beschleunigen der Dampfturbine (12,50,60)
auf Nenndrehzahl [130]
• Betrieb der Dampfturbine (12,50,60) im Leer-
lauf und Synchronisation mit dem Stromnetz
[140]
• Leistungssteigerung der Dampfturbine
(12,50,60), bis ein Massenstrom des Dampfes
über die Hochdruckturbine (12) ohne Druckbe-
grenzungsregler (29) bei geschlossener Anfahr-
leitung so groß wäre, dass eine Abdampftem-
peratur in der Hochdruckturbine (12) unterhalb
eines Schwellenwertes abgesenkt wird [150]
• Beginn des Schließvorgangs der Anfahrleitung
(25) durch Schließen eines Anfahrventils (27)
[160]
• Geregeltes Anheben des Drucks vor Eintritt in
die Hochdruckturbine (12) durch den Druckbe-
grenzungsregler (29) [170]
• Abschluss des Schließvorgangs der Anfahrlei-

tung (25) durch vollständiges Schließen des An-
fahrventils (27) und Übergang der Dampfturbine
(12,50,60) in den Leistungsbetrieb [180].

9. Verfahren nach Anspruch 8,
wobei der Druck vor Eintritt in die Hochdruckturbine
(12) zeitverzögert und rampenförmig angehoben
wird [171].

10. Verfahren nach Anspruch 9,
wobei eine Erhöhung des Drucks vor Eintritt in die
Hochdruckturbine (12) bei einer definierten Stellung
des Anfahrventils (27) erfolgt ([72].

11. Verfahren nach Anspruch 10,
wobei über die Erhöhung eines Druck-Sollwerts am
Druckbegrenzungsregler (29) vor Eintritt in die
Hochdruckturbine (12) ein Öffnen der Frischdampf-
ventile (15) gesteuert wird [173].
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